
05. August 2024

Neue Kameras am Hamburger
Hauptbahnhof: Mehr Sicherheit durch

Technik
Die Videoüberwachung am Hamburger Hauptbahnhof wird

verstärkt. 27 neue Kameras sollen für mehr Sicherheit
sorgen.

Die Sicherheitslage am Hamburger Hauptbahnhof wird
intensiviert, da die Behörde gezielte Maßnahmen zur
Kriminalitätsbekämpfung umsetzt. Neben einem bestehenden
Waffen- und Alkoholverbot wird die Videoüberwachung
ausgebaut, um die Sicherheit für Reisende und Passanten zu
erhöhen.

Umfangreiche Überwachungsmaßnahmen
werden eingeführt

Insgesamt 27 neue Kameras werden am Hamburger
Hauptbahnhof installiert. Darunter befinden sich 19 starre
Kameras sowie 8 schwenk- und zoombare Modelle. Diese
Maßnahmen sind Teil eines umfassenden Konzeptes, das von
Innensenator Andy Grote und Polizeipräsident Falk Schnabel in
naher Zukunft vorgestellt werden soll. Die Kameras werden vor
dem Bahnhof auf dem Hachmann- und Heidi-Kabel-Platz
positioniert.

Sicherheitslage hat sich verbessert

Die bisherigen Sicherheitsmaßnahmen am Hauptbahnhof,
besonders in Form von Quattro-Streifen, die seit dem Frühjahr



letzten Jahres von verschiedenen Sicherheitsbehörden gebildet
werden, zeigen bereits Wirkung. Laut Angaben der
Innenbehörde wurden bis Juni 2024 über 330 strafrechtliche
Meldungen und über 7.000 Personenkontrollen durchgeführt.
Der Sprecher der Behörde berichtet zudem von einem Rückgang
der Kriminalität seit Herbst 2023, was die aktuellen Maßnahmen
stützt.

Kameras zur Analyse von verdächtigen
Aktivitäten

Die neu installierten Kameras in Verbindung mit existierenden
Systemen am Steindamm sollen nicht nur zur Überwachung
dienen, sondern auch eine intelligente Analyse der
Geschehnisse ermöglichen. So wird getestet, ob durch IT-
gestützte Verfahren atypische Verhaltensmuster wie Schläge
oder Tritte erkannt werden können. Dies könnte helfen, schnell
auf potenzielle Gefahren zu reagieren.

Beitrag zur Sicherheit in der Stadt

Die verstärkten Sicherheitsmaßnahmen am Hauptbahnhof und
in angrenzenden Bereichen sind Teil einer langfristigen Strategie
zur Verbesserung der Sicherheit in Hamburg. Die
Videoüberwachung wurde seit 2016 an verschiedenen
Kriminalitätsschwerpunkten der Stadt ausgeweitet, darunter
notable Locations wie die Reeperbahn und der Jungfernstieg.
Diese Entwicklungen werden als Schritte in die richtige Richtung
angesehen, um ein sicheres Umfeld für alle Bürger zu schaffen.

Gemeinsames Vorgehen für eine sichere
Zukunft

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die vorgeschlagenen
Videoüberwachungsmaßnahmen und die verstärkte
Polizeipräsenz am Hauptbahnhof nicht nur der kurzfristigen
Kriminalitätsbekämpfung dienen, sondern auch einen



bedeutenden Beitrag zur langfristigen Sicherung des
öffentlichen Raums in Hamburg leisten. Die Gesellschaft reagiert
positiv auf diese Entwicklungen, die den Schutz aller Bürger
verbessern sollen.

Details
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